
Sonnenfinsternis vom 12. August 2026 in Horta de San Joan in Spanien. 

 

Zusammen mit einem Kollegenpaar fuhren wir am Freitag, den 8. August in zwei Tagen über 
Frankreich nach Horta De San Joan in Katalonien, Spanien. Der Ort in der «Terra Alta» ist 
touristisch bekannt als Ausgangspunkt für den Nationalpark del Ports und dem Picasso 
Museum. 

  

Dort hatten wir etwa 5 Km ausserhalb des Orts eine sehr schöne Unterkunft auf der Finca 
einer ausgewanderten Schweizerin.  

  

Schon am Sonntag erkundeten wir mögliche Standorte zur SoFi-Beobachtung. Am besten 
schien uns ein Mandelbaumfeld gleich hinter einem Hügel bei der Finca. Alle Tage 
beobachteten wir die Sonnenuntergänge und mussten feststellen das trotz der Hitze es nicht 
selbstverständlich sein wird, dass wir eine perfekte SoFi zu sehen bekommen werden. 
Immer wieder hatten wir Wolkenbänder in dem Gebiet bei Sonnenuntergang.  

  

 

 

 

 



Um am Tag X gerüstet zu sein, hielt ich vorgängig noch eine Instrumentenschulung, so dass 
wir alle bereit waren und ich mich ungestört dem Fotografieren widmen konnte. 

Als Geräte hatte ich folgende Ausrüstung für uns mitgebracht; 

Zum Fotografieren ein Intes MK-67 / 150 mm Maksutov-Cassegrain Teleskop, Brennweite 
1800 mm (f/12) mit einer Canon EOS D6 Vollformat Kamera.  

Dazu noch eine zweite Canon EOS D6 Vollformat Kamera mit einem 50 mm Objektive für 
Normalaufnahmen. 

Zum Beobachten, Sonnenfinsternis Brillen plus zwei kleine Refraktoren, Borg FL71 / (400 
mm Brennweite) mit 11 mm Okular und ein Vixen Halley (400 mm Brennweite) mit 15 mm 
Okular. Dazu für den entspannten Anblick noch zwei Ferngläser, 14 x 40 und 8 x 30. Alle 
Geräte mit entsprechender Sonnenbeobachtungsfolie, welche bei der Totalität einfach 
abnehmbar war, um den einzigartigen Feuerring zu sehen. 

  

Etwa eine Stunde vor dem Ereignis richteten wir uns gemütlich hinter einem 
schattenspendenden Strauch ein und warteten auf das spektakuläre Phänomen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Und dann begann sie, die SoFi 2026, pünktlich um 19:36 Ortszeit fing der Zauber an. 
Nachfolgend eine Bildserie der Verdunkelung in etwa 5 Minuten Abständen. Nebst dem 
Mond sind noch schön einige Sonnenflecken zu beobachten. 

 

Dann etwa eine Stunde später der Höhepunkt bei ca. 5° über dem Horizont. Die Totalität 
welche leider nur gut eine Minute andauerte. Durch den tiefen Sonnenstand war die gelb / 
orange Färbung der Atmosphäre geschuldet, welche die Bilder noch einzigartiger erscheinen 
liess. Natürlich ist dabei auch die Luftunruhe sichtbar und keine scharfen Kanten des 
Mondes und der Sonne mehr sichtbar. Auch waren die Sonneneruptionen aussergewöhnlich 
gross und somit sehr gut sichtbar. Einfach einzigartig. 

 

 

 

 



Im Vergleich zwei Aufnahmen vor und während der Totalität mit der Kamera mit dem 50 mm 
Objektive. Dies ist in etwa, wie man die SoFi mit blossem Auge gesehen hat. 

  

Leider nach zu kurzer Zeit war das Spektakel vorüber und die Sonne kam wieder hinter dem 
Mond hervor.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Anbei ebenfalls eine Serie von Aufnahmen in etwa 5 Minuten Abstand. 

 

Ein aussergewöhnlicher Tag mit einem aussergewöhnlichen Ereignis neigt sich seinem Ende 
zu. Überaus glücklich und dankbar genossen wir noch den warmen Abend in Spanien bei 
einem Glas Wein und Köstlichkeiten aus der Region. 

 

 

Wir waren nicht die einzigen im Land welche das Ereignis verfolgten. Nebst vielen 
Besuchern waren auch viele lokale Aktivitäten im Gang und überall wurde Werbung dafür 
gemacht. Anbei ein paar Eindrücke aus den Tageszeitungen vom nächsten Tag. 

 

 



  

 

Spanien ist sicherlich auch für die SoFi 2027 eine Reise wert.  

 

Sonnenaufgang vom 16. August in Horta / hasta luego,  

AGL, Jörg Lang  

 

 


